


Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 8Ä -Holzheim -

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 28.01.1972

Rechtsgrundlage:

1.) § 9 des BBauG vom 25.06.1960

2.) § 4 der 1. Verordnung zur Durchführung des BBauG vom 29.11.1960

3.) §§ 4 und 28 der Gemeindeordnung für das Land NRW vom 28.10.1952

4.) §§ 3, 4, 11, 12, 14 – 23 der Baunutzungsverordnung des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung vom 26.11.1968

5.) § 103 der Bauordnung für das Land NRW vom 25.06.1962

§ 1

Nutzungsart

1.) Das Plangebiet ist in Bezug auf seine Nutzung gegliedert. Ausnahmen gemäß § 3 (1)+(3) sowie 
§ 4 (3) 1-3 BauNVO können im Einvernehmen mit der Gemeinde zugelassen werden.

Außerhalb der durch Baulinien und Baugrenzen festgesetzten Grundstücksflächen werden 
Nebenanlagen gemäß § 14 (1) BauNVO ausgeschlossen.

Anlagen gem. den Wohnungsbauförderungsbestimmungen müssen zugelassen werden.

§ 2

Baugestaltung + Baukörper

Ansichten: Mindestens 80% der geschlossenen Flächen Blendmauerwerk. Rest Sichtbeton, Putz, 
Holz oder Naturwerkstein. Auf Grund der landschaftlich und städtebaulichen besonderen 
Lage dieser 6 Punkthäuser ist bezüglich der äußeren Gestaltung die Zustimmung der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde erforderlich.

* Die aufgrund des Ratsbeschlusses vom 6.07.1971 geänderten Festsetzungen, wurden in 
den Text eingearbeitet.


